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22. Juli 2014
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 15.07.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/12445 -
Betr.: 
Wie ist der Stand der Planungen zur Alten Landstraße und Ulzburger Straße?

Die Alte Landstraße ist eine wichtige Verkehrsader für das Alstertal und die Walddörfer in Richtung Stadtzentrum. Insbesondere Pendler sind auf diese Verbindung angewiesen. Gegen die Stimmen der CDU wurde in der Bezirksversammlung Wandsbek am 29.09.2011 die Einrichtung eines Radfahrstreifens bzw. Schutzstreifens für Radfahrer (Drucksache 19/0908) beschlossen. Diese ist verbunden mit einer Reduzierung von zwei Fahrspuren auf eine Fahrspur und in der Folge mit einer deutlich höheren Belastung des Pkw-Verkehrs. Staubildungen im Berufsverkehr sind wahrscheinlich. Dadurch steigen nicht nur die Belastungen für die Pendler, sondern auch für die Anwohnerinnen und Anwohner, die deutlich mehr Abgasen ausgesetzt sein werden. Aus der Antwort des Senats auf eine Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering vom 2.10.2012 (Drucksache 20/5442) geht hervor, dass eine Realisierung 2013/2014 angestrebt wird. Bisher ist erkennbar nichts geschehen. Für die Verlängerung der Alten Landstraße nach Norden, die Ulzburger Straße, sollen ebenfalls häufiger Pläne diskutiert worden sein, einen Fahrradstreifen bzw. einen Fahrradschutzstreifen einzurichten und damit eine weitere Behinderung des Pkw-Verkehrs in Kauf zu nehmen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Wie viele Fahrradfahrer verkehren nach Messungen der zuständigen Fachbehörde täglich auf der Alten Landstraße und rechtfertigt dies die Einrichtung von Fahrradstreifen?

2. Wenn es keine Messungen auf der Alten Landstraße gegeben hat, warum nicht und welche Schätzungen über die täglich verkehrenden Fahrradfahrer auf der Alten Landstraße kann die zuständige Fachbehörde anstellen und rechtfertigt diese die Einrichtung von Fahrradstreifen?

Für Radverkehre können aufgrund von starken witterungsabhängigen Schwankungen grundsätzlich keine Durchschnittswerte benannt werden. Die nachfolgenden Ergebnisse einer einmaligen Radver-kehrszählung (keine Messung) auf der Alten Landstraße sind als Tagesereignisse und nicht als Durchschnittswerte zu verstehen. Am Dienstag, den 28. August 2012, wurden in der Zeit von 6 bis 19 Uhr folgende Fahrradfahrermengen (Summe beider Richtungen) gezählt:
· Alte Landstraße, nördlich der Straße Hinsbleek:  253 Radfahrer

· Alte Landstraße, südlich der Straße Hinsbleek:   195 Radfahrer.
Es gibt keine nach Regelwerk festgelegten Mindestwerte als Voraussetzung für die Einrichtung eines Fahrradstreifens.
3. Wann wird mit der Einrichtung eines Radfahrstreifens bzw. eines Schutzstreifens für Radfahrer auf der Alten Landstraße nach derzeitigem Planungsstand begonnen? Warum weicht dieser Termin ggf. von den Aussagen einer „Realisierung in 2013/2014“ aus der Drucksache 20/5442 ab und welche Folgen hat dies?

Im Abschnitt der Alten Landstraße von Poppenbütteler Weg bis Emekesweg wird im Rahmen einer sog. Grundhaften Instandsetzung (GI) der Fahrbahn mit der Einrichtung von Radfahrstreifen im Jahr 2015 begonnen werden. Dieser Termin hat sich durch einen geänderten Planungsumfang, die besonderen Gegebenheiten im Planungsgebiet und durch die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eingegangenen Anregungen bzw. Bedenken, die nach eingehender Abwägung in die Planung eingearbeitet wurden, verschoben. 
Dies führte zu einem längeren Planungsprozess, der geänderte Planungsumfang voraussichtlich zu höheren Projektkosten.
4. Wann wird nach derzeitigem Planungsstand mit der Fertigstellung der Radfahrstreifen bzw. der Schutzstreifen für Radfahrer auf der Alten Landstraße gerechnet?

Der Abschnitt zwischen Poppenbütteler Weg bis Emekesweg wird nach derzeitigem Planungsstand bis Ende 2015/Anfang 2016 fertiggestellt werden.
Im Anschluss daran sollen angrenzend in der Alten Landstraße und im anschließenden Brombeerweg Radfahrstreifen realisiert werden. Zurzeit finden hierzu die Grundlagenermittlung und die Vorplanung statt. Der Umsetzungszeitraum hängt wesentlich davon ab, welche baulichen Maßnahmen umgesetzt werden. Werden nur Radfahrstreifen markiert, kann dies auf dem ca. 4 km langen Abschnitt voraussichtlich noch im Jahr 2016 umgesetzt werden. Ist dies nicht möglich und sind für eine adäquate Berücksichtigung der Belange aller Verkehrsteilnehmer umfangreiche bauliche Maßnahmen erforderlich, wird die Umsetzung jahresweise in mehreren Abschnitten erfolgen.

5. Wie viel werden die Maßnahmen an der Alten Landstraße nach derzeitigem Planungsstand insgesamt kosten? Wie haben sich die Kosten auf Grund einer möglichen Verzögerung verändert?

Die Kosten der Grundhaften Instandsetzung der Alten Landstraße vom Poppenbütteler Weg bis Emekesweg belaufen sich nach derzeitigem Planungstand auf rd. 7,8 Mio. €. Im Übrigen siehe Antwort zu 3.
Aussagen zu den Kosten des Anschlussbereiches Alte Landstraße und des anschließenden Brombeerweges können zum gegenwärtigen Planungstand noch nicht getroffen werden, da der Gesamtumfang dieser Baumaßnahme noch nicht feststeht.
6. In welchem Umfang wird bei der Umsetzung der geplanten Maßnahmen mit Behinderungen des Verkehrs auf der Alten Landstraße gerechnet und wie wird diesen begegnet werden?

Bei der Umsetzung von Straßenbauvorhaben sind Beeinträchtigungen des Verkehrs nicht zu vermeiden. Generelles Ziel ist es, Einschränkungen während der Bauzeit für alle Verkehrsteilnehmer und die Anlieger so gering wie möglich zu halten. Konkrete Angaben zur Führung des Verkehrs in den Bauphasen und mögliche Einrichtungen von Umleitungsstrecken können derzeit noch nicht gemacht werden.
Vor Beginn der Baumaßnahme wird mittels Ankündigungstafeln und Pressemitteilungen auf Verkehrsbeeinträchtigungen und ggf. auf Umleitungsstrecken hingewiesen. Zudem wird es eine Anliegerinformation geben, in der der Bauablauf konkret beschrieben ist und Ansprechpersonen benannt werden.
7. Gibt es mittlerweile konkrete Lösungen, wie die jetzigen kurzzeitigen Parkmöglichkeiten bei Sportgroßveranstaltungen des Uhlenhorster Hockey-Clubs e.V. (UHC) auf dem rechten Fahrstreifen der Alten Landstraße auf Höhe des UHC nach der Einführung von Radfahrstreifen geregelt werden sollen? Wenn ja, wie sehen diese aus, wurden diese mit dem UHC abgestimmt und was bedeuten diese für den Fahrradverkehr? Wenn nein, warum nicht und wann wird die zuständige Fachbehörde sich über diese wichtige Frage konkrete Gedanken machen?

Nein. Gegenwärtig werden mehrere Varianten untersucht und die Vor- und Nachteile für alle Verkehrsteilnehmer abgewogen. Es fand bereits ein Abstimmungsgespräch mit der Polizei und dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e.V. (ADFC) statt. Der UHC ist ebenfalls über das Vorhaben in diesem Bereich unterrichtet worden. Sobald konkrete Planungsvarianten vorliegen, wird es mit allen Beteiligten ein Abstimmungsgespräch geben.
8. Wann und wie wurde das Hospital zum Heiligen Geist als großer Anlieger in die Planungen mit eingebunden und welche Wünsche des Hospitals zum Heiligen Geist wurden warum oder warum nicht in den Planungen berücksichtigt?

Die Anlieger können sich in den öffentlichen Sitzungen der bezirklichen Gremien informieren und dort ihre Belange einbringen. Eine solche Sitzung findet i.d.R. anlässlich der sogenannten 1. Verschickung einer Maßnahme statt; zu diesem Zeitpunkt sind die Planungen bereits entwickelt, aber noch nicht festgelegt. Die 1. Verschickung und die damit verbundene Vorstellung der Planung dient dazu, Anregungen und Bedenken aufzunehmen und sie nach Abwägung aller Belange in die weitere Planung einfließen zu lassen. Im Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und Tourismus wurde die Baumaßnahme bereits dreimal behandelt: am 13. Juni  2013, am 21. November 2013 (ausführliche Vorstellung durch den Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer) und am 30. Januar 2014. Die Termine für die öffentlichen Sitzungen werden regelmäßig im Wochenblatt bekannt gemacht. 
Mit dem Vorstandsvorsitzenden des Hospitals zum Heiligen Geist (HzHG) hat darüber hinaus schon am 12. Dezember 2012 ein Ortstermin mit dem örtlich zuständigen Polizeikommissariat und dem Hamburger Verkehrsverbund stattgefunden. Dort wurden die ersten Planungsansätze besprochen. Die Sorge des HzHG galt dem bisher fehlenden „rollatorgerechten Buseinstieg hinten“. Die planerische Umsetzung dieses Wunsches  wurde zugesichert.
Am 26. Februar 2014 hat ein weiterer Termin vor Ort mit dem HzHG stattgefunden. Im Ergebnis wurde dem Wunsch des HzHG zur Beibehaltung des derzeitigen Standortes der Bushaltestelle Hinsbleek stadteinwärts entsprochen. Jedoch muss diese wegen eines einzuhaltenden Sichtdreiecks um einige Meter nach Norden (d.h. zurück) verlegt werden. Durch diese Änderung entfallen zwei Parkplätze, ein Baum muss zusätzlich gefällt werden und es gibt einen geringfügigen Zeitverlust für den Bus. Die Entscheidung, ob einem weiteren Wunsch des HzHG, einen separaten verkürzten Rechtsabbieger-Fahrstreifen von der Alten Landstraße in den Hinsbleek anzulegen, zugestimmt werden kann, ist noch nicht abschließend getroffen worden. 
Die im Vorfeld der Planung geäußerten Wünsche bezüglich der Verbesserung der Barrierefreiheit an den Fußgängerquerungen und an den Bushaltestellen wurden von Beginn der Planungen an berücksichtigt. Alle Lichtsignalanlagen werden mit akustischen und taktilen Signalgebern ausgestattet. Zudem werden die Fußgänger-Furten als sog. getrennte Querung ausgeführt, so dass Rollstuhl- und Rollatorfahrer(-innen) und sehbehinderte Menschen eine für sie optimale Querungsstelle zur Verfügung steht. Außerdem werden alle Bushaltestellen als Haltestellen am Fahrbahnrand umgebaut und so der barrierefreie Aus- und Einstieg erleichtert.
9. Gibt es inzwischen für die Ulzburger Straße ebenfalls Pläne Fahrradstreifen oder Schutzstreifen auf der Fahrbahn einzurichten? Wenn ja, wann und wie und warum hat sich dieses zur Antwort auf die Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering vom 24.06.2013 (Drucksache 20/8488) geändert?

Im Rahmen der Planungen der GI Alte Landstraße von Poppenbütteler Weg bis Emekesweg wird der Knotenpunkt Poppenbütteler Weg/Alte Landstraße/Ulzburger Straße für den Radverkehr optimiert werden. Weitere Maßnahmen im Verlauf der Ulzburger Straße sind derzeit nicht geplant. 
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